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Die Unternehmerschaft im Angriff — was wollen sie? 22
- Erlaubt das neue Arbeitslosengesetz auch Erwachsenen eine Umschulung? 72
- Machen Betriebe und Berufsverbände alles für Um- und Weiterschulung? 73
- Erfordern neue Technologien nur schlecht ausgebildete Leute?

74
- Ist eine breite Ausbildung auf neuer Technologie überhaupt nötig? 74
- Können alle Unternehmer ihre Leute umschulen lassen?

2«!

Wir wollen eine Strategie für die gesamte Arbeiterbewegung — auch für

die Jugendlichen 27
- Können die Bürgerlichen nicht das "Ventaatlichungj"-Argument ausspielen? 77
- Bringen öffentliche Lehrwerkstätten die Arbeiterbewegung vorwärts?

7^
- Neues Berufsbildungsgesetz wurde immerhin vom Volk angenommen 79
- Brachte die Verordnung zum Berufsbildungsgesetz keine Verbesserungen? 3Q
- Kann dieser Unternehmerstaat eine gute Berufsbildung garantieren? 3 j
- Warum seid Ihr nicht für kantonale Lehrwerkstätten-Initiativen?

37
- Hätten kantonale Initiativen nicht mehr Chancen?

32
- Sind Gesamtarbeitsverträge für Lehrlinge heute nicht wichtiger? 33
- Ergäben Gesamtarbeitsverträge für Lehrlinge rascher Verbesserungen? 34
- Profitieren nicht mehr Lehrlinge von Gesamtarbeitsverträgen? 35
- Sollten wir nicht für Mehr- statt für Minderheiten aktiv sein? 35
- Ist die RML nicht zu klein als Einheitspartner? 37
- Sind öffentliche Lehrwerkstätten wirklich Euer Ziel?

3^
- Sichert eine gute Berufsbildung die Arbeitsplätze? 3K

Anhang: 39
- Nicht die Meisterlehre, die Arbeiterlehre wollen wir! 39
- Stellungnahme des Schweiz. Gewerkschaftsbundes zu unserem Vorschlag 4 j
- Lehrlingsschinderci! (Konkrete Beispiele der heutigen Lehrstellenmisere) 47


